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naruto auf alleingang

Von __Hana__

Prolog: 

soo ich wünsche euch viel Spaß^^

Prolog

Ich sitze mal wieder auf meinem Bett. Ich heul. Leise, obwohl eh niemanden da ist, der
es hören könnte. Und es würde wohl eh niemanden interessieren!
Eltern? Hatte ich noch nie… Freunde? Sakura ist nun sein mehr als drei Wochen mit Sai
zusammen. Sie nimmt mich kaum mehr wahr. Iruka? Den kann ich schließlich nicht
ständig mit meinen Problemen belasten. Kakashi? Der hat mitleiweile ständig
irgendwelche Missionen die noch zu gefährlich wären, als dass ich mitkönnte und
Sasuke? Hah! Der ist und bleibt wohl für immer verschwunden. Ja ihr habt richtig
gehöhrt, ich gebe auf, Sasuke wird nicht mehr wieder kommen. Natürlich gebe ich
mich nach außen hin noch fröhlich und hab mein Mir-geht’s-gut-und-alles-ist-in-
Ordnung-Grinsen drauf. Was mich allerdings wundert ist, dass keinem auffällt, dass es
mir in Wirklichkeit echt scheiße geht. Wobei es, wie schon gesagt, vermutlich eh den
meisten egal ist, wie es mir geht! Viele würden sich freuen, wenn ich endlich
verschwinden würde oder gar sterben würde. Und bald wird sich der Wunsch des
Dorfes erfüllen. Ich werde gehen und nie wieder kommen. Ich schnapp mir ein Stück
Papier um einen Abschiedsbrief zu schreiben. Doch gerade als ich anfangen will zu
schreiben klopft es an der Tür. Das hat es schon lange nicht mehr. Wenn ich so
darüber nachdenke hatte ich seit fünf Wochen keinen Besuch mehr. Ich gehe zur Tür
und öffne sie einen Spalt. Davor steht Sakura. Ich öffne die Tür ganz und lasse sie rein.
„Was gibt’s denn Sakura-chan? Möchtest du etwas trinken?“, frage ich zuforkommend.
Sie schüttelt den Kopf: „Nein danke. Tsunade schickt mich. Du sollst zu ihr kommen!“
„Danke ich werde mich sofort fertig machen.“
„Gut ich muss los!“
„Bis bald Sakura-chan!“, rufe ich ihr noch hinterher, allerdings ist sie schon über alle
berge.
//War ja klar. Sai wartet bestimmt schon auf sie!//
Während ich in meinen Gedanken versunken bin merke ich gar nicht, dass ich bereits
vor Tsunades Büro stehe. Ich gehe, mal wieder, ohne zu klopfen rein und realisiere
endlich, dass ich bereits an meinem Ziel angekommen bin.
„Ich sollte herkommen Tsunade?“
Ich hab keine Lust auf Streitereien mit ihr, also lasse ich das baa-chan weg.
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Ich hoffe es hat euch gefallen^^
bis zum nächsten mal^^
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